
al le in das H o l z w ä c h s t sehr langsam, und ist sehr v ie len R ü f e n v e r -
w ü s t u n g e n unterworfen. 

In W ä l d e r n , u n d auf den Gebirgen giebt es a l le rhand W i l d , als 
G ä m s e n , Hi rschen , Haasen, Murmel th ie re , Luxen , Dachsen, F ü c h s e n , 
i n den S ü m p f e n , Schnepfen, w i lde Enten, auch sonst auf den Gebirgen 
Spiel- Schnee- H a s e l h ü h n e r , und anderes wi ldes G e f l ü g e l . 

In den Gebirgen selbst s ind Gips , Kalchsteine, und a l le rhand Erze, 
vo rzüg l i ch Eisenerze. Diese letzteren s ind insbesondere i m Alpentha ie 
h ä u f i g z u f inden . N o c h s ind da u n t r ü g l i c h e Merkmah le , dass h ier ehe­
dem ein Eisenschmelzwerk bestanden hatte, was aber schon seit Jahr­
hunderten eingegangen ist, w e i l der dortige Ho lzvor ra th , w e n n gle ich 
gross, doch zur Betreibung eines solchen Werkes nicht zureichte; und 
w e i l die Gegend, w o diese Erze gewonnen werden, zu w i l d , und zu 
beschwerl ich ist, als dass von dort entweder die 
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h ine in gebracht werden k ö n n t e . 

Das sumpfige R i e d hat einen u n e r s c h ö p f l i c h e n Vor ra th von Torf , 
der bei den meisten Gemeinden der unteren Landschaf t als Brennstoff 
gebraucht w i r d . 

F 

Gewerbszweige 

Manufac turen , oder auf a u s w ä r t i g e n Absatz berechnete Gewerbe 
giebt es i m Lande gar keine. Der H a n d w e r k s m a n n ist nur auf den Ver ­
dienst, den er sich i m Lande erwirkt , b e s c h r ä n k t , u n d w e i l dieser 
äuse r s t unbedeutend ist, so k a n n s ich auch der Gewerbsmann blos mi t 
seinem Handwerke nicht durchbringen, muss sich mehr auf den Fe ld ­
bau verlegen, und sieht jenes als eine Nebensache an. 

D a r i n n liegt der G r u n d , dass die h i e r l ä n d i g e n Professionisten nur 
bei den o b e r f l ä c h i g e n nothwendigsten Kenntnissen stehen bleiben, und 
sich keineswegs durch Wandern , oder Arbe i t en i n besseren W e r k s t ä t t e n 
zu ordent l ichen Meistern qua l i f i c i ren . 
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